
Anmerkungen Zzu Thema Zinzendorf un Qetinger
VO:  — Y1C Beyreuther, Fel:  iırchen München

Den nla ZU ema bietet die Wiederkehr des edenkens den Tod
Oetingers 2108 Februar T Z Beli einem Oetinger-Symposion VOl  -

eptember bis MM Oktober 1982 Württemberg kamen wichtige
aup  emen ZU Sprache etingers aturphilosophie, eın Verhältnis

ohme, ZU Kabbala wıe das achwirken seiner "Philosophia
sacra" 1ın der Geistesgeschichte des ahrhunderts Das erhältnis
etingers Zinzendorf sian n1ıC. ZU Debatte

Die Begegnung zwischen beiden War Ja auch 10898 iınem kurzen Zeiıit
aum VO'  - Jahren, zwischen 1729 1739 aktuell und intens1v gewesen
War 1U eiıne üc  ige Episode, der eine arte rennung folgte? Wir
meıiınen nNn1ıCcC en Nn1ıcC diese 10 re beiden mitgeholfen, der
eigenen Berufung und des eigenen eges gewisser werden? SO bleibt
das ema Zinzendorf und Oetinger ohl auch für die Forschung nicht
hne Ertrag, die einen eu Anlaufghat Die Quellen werden
wiıieder intensi1v durchforscht CE)

Wir mussen un hier mit einem Hinweils, der Urchaus nNn1ıc vollständig
ist , begnügen. ES fällt el aber auf, daß eın wirkliches espräc mit
der modernen lologle, die sich VO  - etinger aus wirklich ruchtbar für
el Seiten gestalten laßt, N1ıC aufgenommen worden ist Es gilt noch
eute, Wäas etinger Nn1ıcC 1U nebenbeı "Das ort en ist
das allerunerklärlichste"

Auf eine ro Monographie über Zinzendorf und etinger warten WIT
noch

Für Zinzendorf und Bengel liegt sie 1n der Arbeit VO:  - Gottfried Mälzer
eıt 1968 VOor (3) el bieten sich einer Monographie über Zinzen-
dorf und etinger wesentliche Vorarbeiten al die Urchaus n1ıc uüber-
holt iınd. ewl WärTr das Verhältnis zwischen Bengel und dem Grafen
elchter überschauen. Bengel hat I11U eın intensives espräc miıt
Zinzendorf 1m Aprıl Y ın enkendor geführt. Im Grunde hat sich
Bengel Nnu mıiıt Zinzendorfs Schriften und den aus ihnen ermittelten Leh-
ren auseinandergesetzt . SO ist Bengel nach dem ausgewogenen Urteil
Malzers Zinzendorf n1ıc. gerecht geworden. Er hat z STIAaAarr auf die
Geburtswehen gesehen, unter denen das Neue iın der Geschichte eben
oft TST ZU en kommt" (4) ewl habe iınzendorf Gedankengänge
und en rıskler denen Wwlidersprochen werden mu  e, die dann
Dbereit WäaT, zurückzustecken E3

Betrachtet Na  - VO'  j da au  N das Verhältnis zwischen etinger und Zin-
zendorf, sofort auf, daß hiler alles viel komplizierter, intensiver
un leidenschaftlicher verlief, nNn1C. u im Aufeinanderzugehen sondern
uch der TITrennung, als sıe endgültig wurde.

Der jJunge Vetinger ist og' eınmal öffentlich für Zinzendorf eingetre-
ten und hat ıch dadurch heftige Angriffe VO  - Professor Fröreisen
Straßburg, einem der hemmungslosesten olemiker gegenüber Zinzendorf,



zugezogen. och auch als etinger ınen  “ radıkalen TUC miıt inzendorf
un errnnu vollzogen e, 1e be1i er Nnu offenen und leiden-
schaftlichen Ablehnung sıch Lreu, 1Im Gegensatz ZU. Polemik, die überall

den Grafen aufflammte , keinen Ketzerhut aquszuteilen (6)
ESs ging 17/34 Oetingers Schrift esten und schrifftgemäigen TUn

einiger Theologischen Haupt-Wahrheiten, argethan die VO!  - Herrn
Mag Häntzschel iın Zıittau dem Herrnhuthischen Gesangbuch aufgebürde-
ter rrthümer ” Nun ze1lg” sich iın dieser Schrift ehr rasch, da ß bel
Oetingers Verteidigung des errnhuter Gesangbuches mehr die Dar-
stellung der eigenen edanken als eine damıt ekundete Gemein-
schaft miıt errnnu ging etinger bekannte ıch ler qausdrücklich ZU
Fünklein-Theologie, ZU Phanomen des inneren Lichtes, wıe auch ZU
Wiederbringungslehre. Mıt und Bengel 1e die Möglichkeit
offen, daß auch Heiden selig werden konnen. In jedem enschen ware
eın naturliıches Lebenslicht, das ott ZUIMN Glauben führen kann (7)

Man Wird hier einflechten können, daß der raf jene endzeitliche
"Offenbarung" die als "Allversöhnung" verstandene Apokatastasıis als
endgültiges Ziel der rlösung n1]ıe bekämpft hat! 1elmenr neigte ohl
eiıben einer Apokatastasislehre Z die seine "Christosophie" kronte
un: vollendete Einzelheiten müssen WIT un ler (8)

ach allem, Was WIT wlssen, Wä.  — der junge Oetinger früh eın Geform-
ter , der die ihm eigene Lebensilinie Denken und der Frömmigkeit
bereits eingeschlagen e, welche die eigenen ontiuren eutlic.
heraustreten ließ

Das gilt a1sSOo ım Auge behalten, als etinger ıch Jahre 1730 ZUM
ersten Mal anschickte, ach errnnu reisen. Er vorher ın
Frankfurt Kontakt mit gelehrten Ka  alısten aufgenommen und ega|
sich ann den Inspirlerten nach Berleburg. ort lernte n1ıC Nnu
den Herrn Von Marsay kennen, sondern auch den reglerenden Grafen
Kasiımir wWwıe Dıppel und den späteren holsteinischen Generalsuperinten-
denten Struensee Er Wäar dort zufällig eu eftiger Streitigkeiten bDber
ine bestimmte Bibelstelle In Jena, Oetinger Spangenberg esuchte
und die VO'  - errnhu inspirierte Studentenerweckung studierte, hielt

ihn nNn1ıC fest Er lernte dann diıe Tranckeschen Stiftungen alle
kennen. August ermann Francke rTeilich n1ıCcC. ehr und VO:  -
dessen Schn, der eın Nach{folger eworden Wäar, Wäar offensichtlich
nıcht beeindruckt ort durfte der Universität als Magister legens
"Sffentlich lesen". 1el Erfolg Wäar ihm n1ıC. zutie geworden. Er StTan:
VOnNn Anfang ım chatiten VO'  - Professor aumgarten, dem die Stu-
denten stromten (9)

Während dieser akademischen Reise veriabitie seine erste Schrift
"Aufmunternde Gründe ZU Lesung aCco Böhmes Tatsäc  ıch zeigen
sich hier alle Strukturen sSeines Denkens 10) Dieses ema Wäar dem
Grafen Zinzendorf Nn1C. Tem ber den philadelphischen edanken
Wäar auch Jakob me gelangt Jedenfalls kannte sich des-
SsSe  —; Gedankengängen gut au  N 113

em gab och eın anderes ema, das der jJunge Oetinger eıt
1725 meditierte, wenn auch erst 1733 bel dem zweiıiten Besuch
errnnu ausreifte und dann als '"Abriß der evangelischen Ordnung der
Wiedergeburt" veröffentlicht wurde 12)

Seine früheste Theologie entwickelte hier als "aine wahre Mystik".
etinger hat sich später darum bemüht, ine sachliche Kontinuiltät Von
diesem Abriß bis seiner "Theologı1a ı1dea v1ltiae deducta" betonen.
Vielleicht War das eın auffälliges Bemühen, panz schlüssig Sein.
Die aufklärerischen emente, die ich iIm T1 einmischen wie "das



1C. der Natur" der "sensus communı1ıs”", das "innere Licht" 1ırd
nıicht übersehen dürfen Die "evangelische Ordnung der Wiedergeburt"
vollzog siıch ın jener Schrift VO'  - einer Stufe ZU anderen. Die drıtte Oder
vierte Stufe des mystischen Aufstieges, die "Verzückung den Himmel",
die Geburt der "Zentralerkenntnis" lag ann aber nicht Schauen, SONMN-
dern Glauben, ın dem "wir bleiben ein en lang"!

Versuchen WITr ıne vorläufige Zusammenfassung. es as, Wäs Herz
und edanken Oetingers amals erIfullte, lag der edankenwelt des Gra-
fen, einmal ganz behutsam ausformuliert, Urchaus nNn1ıCcC fern. WAas
anderes ist noch auffälliger. Bel Zinzendorf wlıe etinger kann Ma  —
unverkennbar VO.:  - gemeinsamen Grunderlebnissen DZW Grunderfahrun-
pen sprechen, die ın ihrer Jugendzeit agen und sıie für dauernd prägten

Oetinger 1e. zwischen dem und Lebensjahr 1ın einer aC als
en anzen Rosenkranz VO')  - Lieder herbetete" plötzlich ein. Er

stockte bel der Strophe "Schwing dich auf deinem Gott"” emuh-
tfe mich inwendig darum VOor Gott, mich ihm aufzuschwingen. und
siehe, da empfand ich mich aufgeschwungen ott In meinem en
habe ich nichts Fröhlicheres empfunden. Es Einfluß auf mein gan-
265 en

uch seine vielen 1i raume VO  $ den Gefängnissen der Unseligen ach
ihrem Ableben schreckten ihn damals als Kınd "Beides auf die
spätere Bildung meiner Gedanken 1el inwirkung. Alles, Wäas ich lernte,
Mu ich gerade verstehen" 13)

Diese Kındheitserfahrungen entziehen ıch einer vorschnellen Psycho-
logisierung. Die ähe Gottes W&a  $ ganz unmıttelbar erlebt Sie verblaßte
nNn1ıC ehr. Sie starkte die Gewißheit, daß es 1C neben der irdischen,
dem Verstand und dem Experiment zugänglichen Wirklichkeit ıne andere
gibt, die existentiell erfahren WIird. Sie verleitet nıicht und niemals
einer vorschnellen alschen Sicherheit S1ıe erweist sich vielmehr immer
NeU. Sie ird AI unmıiıttelbarsten iın den Anfechtungen als ine iındurch-
ragende, Ja als Ne  m geschenkte Gew1ßheit erfahren. ES gilt "non ec
ritas sed certiı:tudo

Zinzendorf hat gleiches erfahren, wenn auch auf seine ureigenste Wel-
lag mit acht Jahren iıne aCcC lang ohne Schlaf urc das alte

Liled "o Ewigkeit, du Donnerwort, oh' Anfang ohne Ende" Aufwühlende
Zweifel estürmten eın kindliches emu Sie amen au den uen

Erkenntnismöglichkeiten der Astronomie, die weite Unendlichkeiten auf-
sti1le für die enschen. uch hier ereignete sich eın Hindurchgeführt-
werden n1ıCcC illıger Art Die existentielle TN1S hängte iıch das,
Wäas der na biısher ın seinem ındlichen Vertrauen seinem Heiland
erlebt Siıch Nne  C und ge. ihn anzuschließen, der ih oft
schon geholfen un getröstet a  e, der ıhn auch iın Zukunf{t n1ıcC ent-
auschte, wurde ZU bleibenden existentiellen Erfahrung, diıe ihn uUrc
alles hindurchtrug 14)

Eine falsche Sicherheit blieb dem Grafen ern. 'Iec habe iıne schwere
ast tragen”", sagte später im 1C. auf Zweifel, die ıh immer Wwle-
der überfielen als Sechzehnjährigen, als Achtzehnjährigen, als Neunzehn-
Jährigen, als Zwanzigjährigen und noch als Vierunddreißigjährigen 15)

Wenn WITr beider Kindheitserfahrungen ın ihrem Gewicht richtig bewer-
ten, wurden sie konkret 1ın einer Lebenslosung, ın einem Drängen
äher, meın ott dir , naher dir!

Als ich dann etinger und Zinzendorf 1730 in errnnu naher kennen-
lernen konnten, S1e el bereits auf dem Weg der Mystik einer
Erfahrungetheologie. Suchten sıe das "Näher , mein ott dir, naher

dir" auf das Hoöchste steigern? Einer Perfektionierung im otalen
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Sınn, einem Einsinken iın den göttliıchen Urgrund als Zielvorstellung
ar S1e nıc verfallen Diıe ldee einer Mac  arkeıt lag ihnen völlig
ern. Es ging die persönlich geschenkte Begnadigung, eine
unmiıttelbare ahe ristus, der der Herr alleın die Brücke schla-
gen un! den Weg Ööffnen konnte 16)

Und NUuU. erlebte etinger ın errnnu etiwas, Wäas in Büdingen
N1C. erlebt Hier Wäar eıt dem 13 August ED als sich 1ne Ver-
zankte Gemeine einer Bruderschaifit wandelte , eın elementarer Hunger
nach dem Gotteswort, ine Offenheit zueinander ın einer brüderlich
gelebtien römmigkeit Wirklichkeit geworden. Eine Willigkeit ZU otalen
Hingabe T1ISTIUS eseelte S1ie 17) etinger ügte ich völlig iın die-
SCNMH elıs ein. Er teilte wıe andere Bruüder täglich 1n den Morgenstunden
die Losungen ın den ausern aus.,. Wiıe WIT bereits anführten, schrieb
hier die Schrift ZU Verteidigung ihres gemeinsamen Marsche'schen
Gesangbuches 18) Zinzendorf, der inzwischen 1n Ebersdorf weilte,
schlug 191° den 28-jährigen etinger als Generalältesten der Gemeine
AI Der Schwabe War, wenn ng  } dem späteren Zeugnis Zinzendoris
nachgeben will , ın dieser "mystischen Phase" aktıiver und leidenschafit-
liıicher als der raf engagilert, Nn1ıCcC gerade dadurch heilsam, her Ver-
irrend wirkend. Zinzendorf meinte SOgar, etinger jetz nach Sud-
frankreich den verfolgten Protestanten ausSssenden mussen. "Das
Wäar meın Weg nicht! etinger wich ohne hartes Nein aus. Er erwlies
Zinzendorf das Herzogliche Konsistorium iın Stuttgart. ort Jag die
Entscheidung. Als Stipendiat Wwu ich seine andeskirche
gebunden Sie konnte ihn alleın rechtens freigeben Oder n1ıC. Oetinger
konnte ıch schon ausrechnen, daß U 1ne Absage erwarten WärTr,
die dann auch eintraf uchtern sah die Aussichtslosigkeit eines sSol-
hen nternehmen oTraus, die ihn früher Ooder später selbst vernichten
wuürde, ohne etwas Greifbares ausgerichtet en

Wır werden un  N hiler viele Einzelheiten mussen. Es Wäar auch
be1 dem zweiten Besuch Oetingers in errnnu 733/34 n1ıcC anders.
Wieder ließ sich etinger Nn1C. die Weichen ın ichtung qauf ıiıne andere
Aktivıtät der emeine stellen In die Zeit seilines zweiten Aufen:  es
fiel der stürmische Anfang der errnhuter Misslion unter den Negerskla-
Ve')  &n} auf St Thomas, eines opferreichen nternehmens. uch hiler wiıeder:
as ist mein Weg nicht" lasse e>s n1ıc iıch heran. Ich fühle
hier meine Nnmac Was kann ich el ausrichten?" 19)

Waren el!  e, Zinzendorf wıe etinger, wWenll auch unabhängig vonein-
ander ZU Mystik als einen Heilsweg und einer Erfahrungstheologie
gelangt, daß ihre mystische Christusliebe wie eın verzehrendes Feuer
brannte, Ö bahnte ıch eine NnNeue Wendung In der gleichen Zeitspan-
Nn wenn WITr S1e nıC CNg fassen, entdeckten sle, jeder für ıch die
reformatorische Grundbotschaft NeuUu., ES erfolgte bel Zinzendorf 1nNne
bewußte Hinwendung Luther , verbunden mit einer Absage NEeVäan-
gelische emente Wir könnten das Jah  b 1734 ennen, ohne dieses
Datum DreSsecn wollen 1738 T! 1es in den erüuühmten Berliner en
des Grafen unuübersehbar VOL. Nur VO  — Luther her WäarTr der Graf NU.:
richtig verstehen 20)

Bel etinger STO auf Aussagen au  N dem Jahr 1736 bin mır
selbst ein Ratse era VO!  3 Philosophen, era VOm Mystizleren. "Die
Mystik abe ich Ta r  N, gehe aber noch der Trauer" 213

Das es geschieht nNn1ıcC VO)  ; eutfe auf MOTrgen. och schon vorher
ım S5Sommer 1735 und amı omm nahe das atum bel Zinzendorf
heran, Schreıi etinger: abe mich verwundert, daß ich gar
lutherisch geworden ın." Plötzlich erfäahrt Luther bel ihm eine entschel-
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en Aufwertung. Er entidec die Rechtfertigungsbotschaft ganz DeU.
Von da au  N 1rd ıhm der Weg den kirchlichen Dienst und 1Nns arram

die bisher einen weiten ogen eschlagen a  e; rel. Das NEeEUE
ema Die Kondeszendenz Gottes ott laßt iıch un erunter.
el e1in starkeres ec ZU Absonderung gewünscht, die
ihm , NUuU 1C. auf den kirchlichen Dienst n1ıC. mehr zusteht Belegt
WIrd das Urc seine 1m gyleichen Jahr 1735 verö{ffentlichte Arbeıt
"Schriftgemäßige Erwägungsgrunde VO  - Separatismo und Condescensu
oder VO'  ; Absonderung und iragsamer Herunterlassung”", och beherrscht
noch JT dreı TEe bis 1738 iıne mbivalenz VO!  - Separatısmus und
Kiırchentreue die innere TUukiur seines Denkens SO omMm rst 1738
ZU Annahme eines arramtes uUurc etinger.

Es e1 doch nicht sehr . enn 17306 esuchte noch Holland
und anschlı:ıeßend traf Zinzendorf auf der Ronneburg. Der raf for-
dert ıhn erneut auf, der Brüdergemeine beizutreten und iıch sS1e
binden bıs ZU Eingliederung ın deren Daseinsform, einer sichtbaren
Bruderschaft Wieder ind beide Persönlichkeiten aufeinander zugegan-
gen und wileder eiß Oetinger, daß dieses Nnıc eın Weg ist Was ihm
not Euts ist mehr reineılt, ehr Splelraum. Auf einem kleinen arram
vermäg mehr der ahrheı nachzuspüren, "als Wenn ich mıch in iıne
Gesellschaft begebe"

1738 bis 1743 betreut nunmehr die Gemeinde Hirsau. och fallen
keine harten orte Der raf wirbt immer noch ihn. 1739 predigt

Oetingers Gemeinde Hirsau ber Jesaja 53 1C auf den gekreu-
zigten Heiland etinger schrelı die ganze Predigt nach: Wa  — wıe
gesättigt." Doch die Nachschrift vermag den unbegreiflichen INATUC
der gräflichen Predigt nNn1ıCcC wiederzugeben. "Man kann ohl eın Ange-
S1IC aber keine usık malen, daß das or 1el VO  - dem Mein und
Dein bekäme als das Gesicht."

och untier dem nachhaltıgen Eindruck dieser Predigt wıdmet seine
Schrift "Etwas anzes VOMmM Evangelium" au  N dem re 1739 Zinzendorf

ach 1740 vollzieht sich offensichtlich dann Oetingers Lossagung VOon
Zinzendorf und VO  $ errnnu S1ie steiger ıch bis LU harten eh-
Nung. Die ichtungszeit schockıiert ihn wıe Johann TEeC Bengel,
dem jetz immer naher T1

och das errnhuter Gesangbuch bleibt ihm vertraut und schlägt
immer wieder auf in einem der Briefe den Grafen Ludwig Friıedrich

VO:  - Castell ehweıler au  N dem rTe 1757 ıtıert daraus das Lled
"Wunderanfang, errTrlic. Ende" 23) In einem anderenBrief diesen
Grafen au  N dem gyleichen Jahr Sschreı jedoch hart und unversoöhn-
lıch "Zinzendorf ıll nach übingen kommen. euß ıll eiıne Visıte
depreciren. Diıie Brüder werden iıch nichts einlassen. Wenn m1r
omm Sage ich Ich ıll VO  — ott gerichtet werden, wıe ich Sie 1m
Gespräch 10 gerichtet" 24)

Bengels Abrechnung miıt der Theologie und römmigkeıt des Grafen
Zinzendorf un der Brüdergemeine lag eit 1751 1m sogenannten "Abrıiß
der genannten Brüdergemeine" MO ewl Wa  — S1e unter den vielen
Schriften Zinzendorf die maßvollste , dıe aber Württemberg das
lima egenuüber Zinzendorf un der Brüdergemeine für iıne gewisse
Zeitspanne verschlechterte 25)

Man Wird aber N1IC. uübersehen können, daß Oetinger bel er Ent-
fremdung Von Zinzendorf einen Respekt ıhm gegenüber ewanrte, uch
dort, ıhm fast unheimlich vorkam. Denn im Te 1461 eın Jahr
nach Zinzendorfs Tad; schreibt etinger wleder den Grafen VO:  -
Castell uüber das, Wa  N VO  — einem , der bel dessen Sterben el WAar,



erfuhr "Zinzendorfs Tod Wäar, wlie 1m en Wäar, resolut und miıt
fester Zuversicht ; SIiar gleichsam miıt achendem unde, mitten ın
seinen TrDeıten; druckte iıch die Augen bevor Star und
hauchte dann schnell die eele qus" 26) Dazu g’ibt freilich keinen
Kommentar, fügt qaber hinzu, daß C als der errnhuter Bruder ihm
diesen Bericht gyab, über einem Manuskript saß "Widerruf der Irrlehren
raf Zinzendorfs"., Daß die Brüdergemeine die Sichtungszeit hinter ıch
liegen e, die Anstöße beseitigt nNn, leß etinger nicht gelten. Er
1e bei der harten Ablehnung, wıe sSie beı Bengel iın dessen "Abriß"
vorliegen sah 27)

Blıckt Ma  - auf diese Tatbestände, Wird eutlich , daß etinger se1l-
Irennung VOon Zinzendorf als iıne Befreiung empfand Der raf Wär

für iıh: nach 1739 Ine rovokation geblieben. Die Tendenz bel Zin-
zendorf, ın der Wetterauer Sichtungszeit die in ıne unverbindliche Got-
tesvorstellung ausweılıchende Aufklärung mit der Christustatsache uSsS-
weichlich konfrontieren, Wa  > eın mißglücktes Xperiment geworden.Fur ih und die Brüder ist miıt TISTIUS eın Kapitel der Mensch-
heitsgeschichte eingetreten und das als eın historisches Ereignis, nNn1ıC
als ıne Idee, nNn1ıcC als eın Mythos, sondern als iıne Drutale Realıtät VO:  -
lut und Tränen 28) Oetinger aber wollte nNn1ıC ZU Kenntnis nehmen,
brochen WäaT
daß dieser Versuch, wle sich zwischen 1740 1750 darstellte , abge-

Eines 1e beiden gemeinsam. Sie wußten sich herausgefordert uUrc
die NEeUue bedrängende Wirklichkeit, autlos sie zuerst einsetzte. Den
TUuC der Zeiten spuürend, den el tıef durchlebt und durchlitten hat-
ten, erkannten sSie den ich abzeichnenden Prozeß der Entkirchlichungund Entchristlichung Europas. In dieser Umbruchsituation wollten iıch
el den Versuchungen entgegenstellen. Zinzendorf sah sSe1-
Tnlen Weg ın der Proklamation wıe Realisierung einer elementar gelebtenBruderschaft er Christen und machte selbst VOoOrT dem KatholizismusNn1ıc halt SO schritt ın Okumene und weltweiter Missionsaktivität
31 Oetinger sah hingegen seine Platzanweisung iIm en Europa,hier mıt den verschledensten Gelistern ringen. Die unvergänglicheBotschaft versuchte immer Ne’  Z auszuformulieren wıe auszusprechen,daß S1ie ın Teilnahme Zeitgespräch hautnah 1e In einer erfahrungs-nahen Vermittlung des Glaubens inmitten vieler nach OrientierungSuchender, Im Austausch und iın Gesprächsmöglichkeiten über das, Wäas
das Leben rägt, erkannte seine Aufgabe 29)

Für Zinzendorf jedoch die Mäahren eın Schicksal geworden,nachdem ıch ihm die diplomatische Laufbahn verschloß Es gestalteteiıch ın Herrnhut ıne erste "Sozietät Vom gemeinsamen Leben". Dıe elt-weıte Missionsarbeit wWwl1ie die Entstehung VO:  -} Gemeinen wı1ıe Herrnhut, dases WAar voller Dynamık, miıt einem verhaltenen Enthuslilasmus praktiziert .Extreme Ex1istenzen zeichneten iıch hler ab mittem ın den verschiedenenEinsätzen, ın Abenteuern auf Leben und Tod!
Vetinger sah das es Dereıits eıt 733/34 bel seinem zweiten Aufent-halt und nannte schließlich ıne "Pseudoaktualität des Glaubens'"',"die elt Christus unterwerfen". Es für ihn den Gerucheiner "Reich-Gottes-Betriebsamkeit ZU Unzeit". Hier lag ohl der d1ia-metrale Gegensatz Zinzendorf. Gemelnsam Wäar beiden die Überzeu-

gung, ohl einer etzten Zeıt entgegenzuschreiten. Für Oetinger 1eßdas, einzuhalten, nıc unruhig vorzupreschen. Die erste Aufgabe blei-De für jeden Christen, sich acn Gottes Zeitplan richten, die eıls-geschichte studieren, ın welche dıe an Menschheitsgeschichte ein-I  ne ist S1e Ööffnet iıch im Prozeß einer sukzessiven Offenbarung
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Gottes als Enthüllung seiner Heilspläne. Zinzendorfs Aktıivıtäten TYen
für Oetinger qals Schuler ann Albrecht Bengels, dem ich be1 er
Selbständigkeit immer g anschloßb, eın Vorpreschen ohne zwingende
Nötigung au  N der Schrift und das ın einer auf das Ende zuellenden Span-

Zeıit 30) Der wirkliche TUn einer Scheidung zwischen beiden mit
all der Unerbittlichke: lag ohl hier, nNn1ıC 1n den xtratouren des Gra-
fen ın Prax1ıs und Sonderlehren

Das es wurde erst Jangsam S1C  ar Oetinger wurde bel seinem
zweiten Besuch ın errnnu in das Zentrum einer gemeinsamen intens1-
Ve  — Bibelarbeit eingespannt . 1C Nnu  b< unterrichtete den Grafen iIm
Griechischen und Hebräischen Zugleich unternahm miıt anderen
Gelehrten hatten ich zeitweise bis 20 kademiker versammelt
ıne Nneue Übersetzung des Neuen Testamentes Richtunggebend 1e
Luthers Bibelübersetzung 31 ESs wurden durchaus gute Fortschritte
1ın einer en Verdeutschung erzilelt. Mıt Johann TeC Bengel Stan
INa  - Im Briefverkehr Man suchte Rat bel ihm Man den Plan eines
griechisch-deutschen Lexikons wıe eines biblischen Real- und Verbal-
lexikons. Wie weıt die Vorbereitungen gediehen PCN, dıe dann liegen-
blıeben, wissen WITr nıc Zu diesen Bibelarbeiten, die täglich mehrere
Stunden in NnSspruc nahmen, jeder errnhuter ungehindert
Zutritt Man egte die Schrift Nn1ıC Nnu erbaulich au Die Schrift sollte
UTrC. die Schrift erklärt un die großen übergreifenden Zusammenhänge
herausgearbeitet werden. Zinzendorf ermunterte etinger, ıch besonders
dem en estamen zuzuwenden, dort Bengels Arbeiten Neuen

och eutetien ıch fundamentale nier-Testament ergänzen 32)
schiede Von der ahrheı der Heilıgen Schrift Oetinger ine
noch umfassendere Zielvorstellung als selbst Johann TeC Bengel.

etinger selbst Wwu  e, da ß darın konform eing miıt dem deut-
schen Au  arer Christlan Wol{ff, WenNnl sich bemuühte, au  N der Schrift
"Grundbegriffe" herauszuholen, die miteinander verbunden, ine '"Phiılo-
sophla sacra" ermöglichten? Was dıe elt 1M nnersten zusammenhält , jene
Tiefenschicht der Wirklichkeit, lag ın der Schrift für ihn ausgebreitet
VOT. Man mu S1e 1U richtig verstehen lernen. Zinzendorf und die
errnhuter , die sich der Biıbelerklärung beteiligten, hatten andere,
eben ale ote handgreiflicher Art stolperten s1ie bel der
Jonasgeschichte. Der al11lsc. habe einen gen Schlund, ona
verschlingen und dann ausspeien können. Wir wlissen n1C. W1ıe diese
spezielle Debatte ausgegange ist 33)

Der raf und eine Bruder dachten emıiınent historısch Fehlerquellen
verbargen sıch in en Überlieferungen, die Heilige Schrift eingeschlos-
sen. uch S1ie ihre menschliche e1ıte SO tief ıch ott hler
herabgelassen., SO e der raf als eın Schüler Pilerre Bayles eın ele-
mentares Mißtrauen alle Systembauten, bel denen "alles gut
zusammenstimme", Vernunfit und Oiffenbarung decken ıch ben Nn1ıCcC
zwangsläufig! Das kandalon bleibt Die Paradoxien der christlichen Bot-
schaft lassen sich n1ıc elimenieren 34)

Für Zinzendorf Wa  b beides gyleich wichtig, die wissenschaftlich
durchforschen, und ihr zugleic persönlich standzuhalten Wenn das

Zweite dann bleibt Entscheidendes verborgen. Denn ih leIisties
un unauslotbares Geheimnis leg 1n ihrer Gleichzeitigkeit und nNnmıttel-
barkeit

Es ist ıne Meisterfrage Umgang miıt der Schrift, über dem ewigen
ort 1n ihr ihre Menschlichkeıit nicht übersehen und uber dieser
geschichtlichen Gebundenheit nicht das Evangelıum ın ıh überhoören.
Die Gleichzeitigkeit der Schrift ist ihr Geheimnis un nat S1e .11 Lebens-
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buch für Ungezählte en Zeiten gemacht urc die Schrift Spricht
der Herr und en mit iıh eine Christenheit 35)

Wie ernst dasgund eriahren wurde, aIiur sprachen die
errnhuter Losungen. Zinzendorf konnte nNn1ıC darauf hiınwelsen,
daß sich mit ihnen "tausendfach" Erfahrungen verknüpfen, die den Ein-
zeinen W1ıe der anzen emeıne widerfuhren. die osunge:
unmittelbares espräc des Heilandes mit der Gemeine qauf Tag und
Stunden, S1e hingehörten. " ES gyab Tageslosungen, die haarscharf
die Sıtuation des es trafen "Wir kriegen immer etwas geschenkt, WIT
gehen Nn1e leer VO.  - ihm weg „ jubelt der raf Er mu immer wleder
ag  ° "Keıin iınd ın der emeıine kann daran zweifeln; nicht zehn,
Nn1ıC hundert, sondern ausend en un  N in vielen ren die selig-
sten Erfahrungsproben gygegeben" 36)

etinger ZOg hın dem Grafen, STIE ihn zugleich ab bın
eın durres olz einen grünenden Weildenbaum, ist eın Gesegne-
ter Gottes Und wlederum : "Der raf ist eın Ratsel uüuber qglle se
S l

Es en iıch im auie VO'  - ehn Jahren alsoO viele Mißverständnisse
angehäuft Ooder G1€e mehr? etinger meinte, viel Ungereimtes beı
Zinzendorf sehen, Schiefheiten, Doppelzüngigkeit, Erfolgssüchtigkeit,
ıne falsche Aktivität, die es leicht machte, z . B ın der Trinıtäts-
TEe uch meıint ıne gewisse Eiıfersucht auf wahrzunehmen.

Was drängt ıch un auf, WEe1nNn Mal beıden großen Gestalten gerecht
werden versucht? Es wel gyrundverschieden angelegte und

gewachsene Persönlichkeiten, deren eigene Berufung auf gyanz verschie-
denen Ebenen lag » wohin S1e drängte
el en das Letzte eingesetzt, verschieden uch ihre Lebens-

aufgaben ıch gestalteten. Sie konnten ihrer eigenen erufung nicht iın
bleibender ahe zueinander ireu bleiben etinger Wäar schließlich der
Kirchenmann, der seiner württembergischen Kirche dienen wollte Er
soll später wahrscheinlich miıt einer gyewissen Genugtuung VO')  - einem
"Geisterkundigen" gehört aben, daß "eaın Separatist nach dem ode ZU.
Strafe ıne ange Zeıt ausgerechnet ın einer akriste1ı habe sıtzen müssen”"
38) Irgendwie Wa ihm Zinzendorfs und der errnhuter "Sonderweg"
ben N1ıC leicht verkraften

Versöhnlich klıngt, W as der vierundsiebzigjährige Pralat Oetinger
TE nach Zinzendorfs Tod uüuber ih bekannt hat "Laßt ihm seine
enschlichkeiten laßt ihn ungesiörti, denk Jacobi 4’ 11l Er ist eın
Bruder, er richtet nNn1C. miıt achreden Y 39) Zinzendorf bleibt
ihm "eın gyroßer Erwecker ZU Gemeinschaft”" 40) Und VO'  - den mähr1-
schen Bruüudern konnte Oetinger sagen: "Der Fehler anfangs viele,
ber ott hat mıtten unter den efleckten eicern ro Wunder
und un  N alle miıt dem Exempel dieser Gemeilinschaft erweckt. Lasset un  MN
auf diese Zeichen der Zeıit ohl acht geben 41)

Gehörte n1ıc das ragmentarische ZU| Wesen dieser beiıden Gestalten
und Wäar Signum zugleic uch vieler VOL® un!' nach ihnen? erstehen
WIT el rec andeltie ıch bei Zinzendorf bel Oetinger in
ahnlıiıcher genlalıscher Weise Jjenes theologische unermuüdliche peku-
lieren Grenzen entlang, uch gefährlichen. Hier ist e1in espräc
inmitten der europälschen Bewußtseinskrise miıt en möglichen, oft
unruhigen Gelistern ın einer großen Freiheit und Unmittelbarkeit geführt
worden. In erstaunlicher Treue bleibt el die unangetastet, jenes
are Verharren In der lutherischen Rechtfertigungsbotschaft, iın ıner
Rechtfertigungsfrömmigkeit , STEe als Korrektiv und Zugelung ın en
denkerischen un praktizierten Spekulationen. Nur darauf, auf die ate-
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chismuswahrheiten wollten S1e en und sterben 42)
eobachten WIT abel, mehr der minder eutlilc hervortretend, jene

rokokohafte Spilelfreude, die N1C schauspielert? Der homo ludens ist
Nn1ıC übersehen, jenes mensc  iche rundbedürfnis, jene Grundan-
Jage, aus en Systemzwängen und der Konsequenzmacherei der guten
en rthodoxie jetz befreit, NUu. 1n einem weiten Spielraum atmen.
Eine relig1öse elt mitsamt ihrer nahezu unangefochtenen Gläubigkeit Wa  H4

Versinken. In das geistige und geistliche Antlıtz gruben sıiıch andere
Zuge ein, damals mit einer splelerischen Kultur Der e1ıs der Verstäan-
digung und Brüderlichkeit wagte sich VOTL'.

Wenn Zinzendorf und Oetinger ın ihrem Jahrhundert unübersehbare
Gestalten sind , die weıt uüuber ihre Zeit hinaus gewirkt aben, lag ihre
Gemeinsamkeit ohl uch in der uCcC nach der eigenen Identität ZW1-
schen Dialog und Freiheit 43) och einmal etinger: "Mich irriıtiert
nıchts, ich ann es kombinileren, ich bin kein eologe VO einem eın-
zigen Leisten ich kannn es denken 44) stelle mıich ın alle ute
und gutgesinnten enschen hinein, obgleich ich die tausenderlel un-
gen des Proteus au  N Erfahrung kenne, ıll ich doch lieber das en als
die Heiligkeit und Reinigkeit der Wahrheıit dahinten lassen" 45) Dem
eiligen und flüchtigen Zugriff entziehen sich beide, etinger wıe Zinzen-
dorf eduldige ntworten geben S1e Ende gelassen Nnu dem , der
miıt gleicher Geduld ihre Jangen enkwege nachdenk und ıch VO!  e bloßen
Spiegelungen ihres Theologisierens und Spekulierens N1ıcC beirren ljaßt
Ihre 1e el unverruückt Jesus Christus
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